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Regelmäßige Veranstaltungen      

Die Chöre:
Chor Donnerstag  19.45h (Ines Friemann)
Posaunenchor Mittwoch 20.00h (Horst Mempel)
Flötenchor Dienstag 19.30h (Dörte Darger-Volkmann)
Jugend-Gospelchor Montag 19.15 h (Kathy Nierenz)

Die Gruppen:
Mutter-Kind-Gruppen Mo-Do 9.30 h - 11.30h (Melanie Gefeller, 910815)
Kindergottesdienst Termin letzte Seite; Fr. 15.00h - 17.00h (Pastor Link)
Bibelkurs 2. Dienstag im Monat, 19.30 h (Pastor i. R. Tegler)
Entspannungsübungen Freitag 8.15 h (Ina Eschment-Fromhage)
Tanzkreis 2. + 4. Mo. im Monat 15.00h (Christine Röhr) 
Frühstück und Gespräch          2. Dienstag im Monat 9.00 - 11.00h (Sigrun Dressler)
Seniorennachmittag 1. Montag im Monat 15.00h (Pastor Link)
Demenzgruppe Mittwoch 15.00h - 17.30h (Margret Gellersen)
Besuchsdienst Monatlich nach Absprache (Volker Heuer)
Suchthilfegruppe Donnerstag 19.30 h (Rolf Schöck)
Förderkreis Kinder- und Jugendarbeit Nach Absprache (Hannelore Heuer)
Gemeindebriefredaktion Unregelmäßig (P. Link-JL, Chr. Mros-CM, H. Dressler-Dr)

Redaktionsschluss Herbst:10.08.2011
Turmführungen Nach Anmeldung im Gemeindebüro
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Der Monatsspruch für Juni  würdigt 
die Freigebigen und bedauert die 
Knausrigen.
In modernem Deutsch sagt er:
„Der Freigebige wird immer reicher, 
der Geizhals spart sich arm.“ Jeder 
hat was zu geben.
Wer mit seinem Geld auch an andere 
denkt, gewinnt dazu, wer wie Onkel 
Dagobert spart und spart, obwohl er 
eigentlich gar nicht so sparen muss, 
der spart sich arm, je reicher er wird: 
denn er sitzt allein und einsam auf 
seinem Geldhaufen.
Es muss aber gar nicht immer Geld 
sein. Reicher werden beginnt schon 
damit, dass man einander sieht und 
grüßt, dass man dem andern seine 
Achtung schenkt und mit ihm statt 
über ihn redet. 
Ich erlebe, dass auch die Jugendli-
chen, die manchmal in Gruppen  am 
Marktplatz abhängen, zurückgrüßen, 
wenn man sie grüßt.  Sie gehören 
auch zu unserm Ort. 

Wir leben davon, dass wir Bezie-
hungen aufbauen und sie festigen. 
Wer andere im Blick behält und sich 
für andere einsetzt, wird auch selber 
nicht vergessen. Es kommt etwas 
zurück. Das macht zufriedener und 
reicher.

Gott teilt jedem reichlich Gutes zu.  
Es gibt auch Zeiten, da legt  er uns 
eine schwere Last auf. Da bleibt uns 
fast die Luft weg und wir haben ge-
nug mit uns selber zu tun. Da haben 
wir nicht viel zu geben, weil wir 
selber irgendwie aus der Spur sind. 
Womöglich ziehen wir uns zurück 
und wollen nur noch unsere Ruhe. 
Wie gut ist es dann, wenn andere  
einen ansprechen: „Wie geht’s dir? 
Kann ich dich mal besuchen?“ 
Oft wirkt schon eine kleine Auf-
merksamkeit große Wunder.
So hilft Gott uns durch andere Men-
schen, unsere Lasten zu tragen.
Dazu braucht er Menschen, die mit 
ihren kleinen und großen Gaben 
nicht knausern.
In einem Lied heißt es:
„Geh auf den andern zu.
Zum Ich gehört ein Du, um Wir zu 
sagen. Leg deine Rüstung ab. Weil 
Gott uns Frieden gab, kannst du in 
wagen.“ (EG 623,3) 
Das kostet  Mut, Überwindung und 
Zeit und manchmal auch Geld, aber 
das macht reich, alle beide,  den 
Empfänger und den Geber.

Johannes Link

„Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr; ein anderer kargt, wo 
er nicht soll, und wird doch ärmer.“ 

Sprüche 11,24 (Monatsspruch Juni)
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Christi Himmelfahrt 2011
Gemeinsamer Gottesdienst unter freiem Himmel in Thomasburg
Während in Dresden der  Kirchentag stattfindet, feiern die Daheimgebliebenen aus 
den Kirchengemeinden Scharnebeck, Neetze, Bleckede, Reinstorf, und Thomasburg 
an Christi Himmelfahrt, 2. Juni 2011, einen gemeinsamen Gottesdienst mit Pick-
nick auf dem schönen Kirchengelände in Thomasburg.
Beginn ist um 10.00 Uhr.
Zeitgleich ist vor Ort Kindergottesdienst.
Bei Regen findet der Gottesdienst in der Thomasburger Kirche statt.
Es predigt Pastor Jens-Peter Müller aus Bleckede.
Verschiedene Chöre werden mitwirken.
Um Müll zu vermeiden, bringt sich bitte jeder für das Picknick Becher, Besteck und 
Teller selber mit.
à Abfahrt mit Privat-PKW ist um 9.30 Uhr an der St. Marien-Kirche.

Mitfahrwünsche bitte im Gemeindebüro oder im Pfarramt anmelden !!!
Wir freuen uns auf Ihre/Eure Teilnahme. Der Kirchenvorstand

„Scharnebecker Tauffest“ 3. Juli 2011
Die Festvorbereitungen sind in vollem Gange. Der Taufgottesdienst beginnt am 3. 
Juli um 11.00 Uhr. Posaunenchor und der Jugendgospelchor werden mitwirken. 
Getauft wird in der Kirche und bei der großen Brunnenschale draußen am Kloster-
kreuzgang unter den Bäumen.
Nach dem Gottesdienst wird zum Salat-Büfett, Suppen und Maultaschen  und später 
zu Kaffee &  Kuchen unter den Linden vor der Kirche eingeladen. 
Die Jugendfeuerwehr Rullstorf und jugendliche Teamer der St. Marienkirchenge-
meinde werden ein Spielprogramm für Kinder anbieten, beim Bücherflohmarkt 
können Interessierte sich mit Urlaubs- Kinder- und Jugendliteratur eindecken und 
ein Eiswagen sorgt für Abkühlung auf der Zunge.
Das Tauffest soll den Charakter eines Gemeindefestes haben.
Deshalb ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen.

Der Kirchenvorstand

Schulanfängergottesdienst
Auch in diesem Jahr feiern wir den Wechsel der Kindergartenkinder in die Grund-
schule mit einem Gottesdienst in unserer Kirche.
Der Schulanfängergottesdienst ist am Samstag, dem 20. August um 10.00 Uhr.
JL
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Gottesdienst am 14. August auf „Altem Rullstorfer 
Kirchweg“
Am Sonntag, dem 14. August, treffen wir uns zum Gottesdienst unter freiem Him-
mel um 10.00 Uhr auf dem höchsten Punkt des Alten Rullstorfer Kirchwegs, bei der 
alten Bank über dem Bogenschützenplatz. 
Die Lüneburger Jagdhornbläser und der Posaunenchor  werden diesen Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten.
Bei Regen findet der Gottesdienst in der St. Marienkirche statt. JL

Begrüßungsgottesdienst
Am Sonntag, dem 4. September um 10.00 Uhrwerden die neuen Vorkonfirman-
den und Vorkonfirmandinnen zum Auftakt der Konfirmandenzeit im Gottesdienst 
persönlich begrüßt.
Beim anschließenden „Kirchkaffee“ können sich die „Neuen“ gegenseitig be-
schnuppern bzw. alte Kontakte wieder aufleben lassen. Die Eltern und die ganze 
Gemeinde sind herzlich eingeladen. JL
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Unser neugestalteter Parkplatz

Hurra, ein sehnlicher Wunsch unserer Kirchengemeinde ist in Erfüllung gegangen! 
Unser Parkplatz ist gepflastert worden. Die ausgefahrenen Kuhlen und die dadurch 
oft verschmutzten Schuhe gehören der Vergangenheit an.

Die Pflasterung des Platzes hat 
uns die Stiftung „Hof Schlü-
ter“, Lüneburg, ermöglicht, 
indem sie uns die gesamten 
Kosten gesponsert hat. Der 
Kirchenvorstand sagt der Stif-
tung „Hof Schlüter“ und dessen 
Vorstand Herrn Peter Novotny 
auch im Namen der Kirchen-
gemeinde St. Marien ganz ganz 
herzlich Dank! Wir freuen uns 
sehr.

Die Pflastersteine sind mit ext-
ra breiten Fugen verlegt worden, in die Split gefüllt wurde, damit das Regenwasser 
versickern kann.

Um mehr Parkmöglichkeiten zu bekommen, sind die Stellplätze mit schwarzen 
Steinen abgeteilt worden.

Wir freuen uns sehr, dass die Arbeiten vor Ostern und damit auch vor den Konfir-
mationen abgeschlossen werden konnten. Der Kirchenvorstand

Umgestaltung der Grabstätten
Erfreut haben wir festgestellt, dass viele Nutzungsberechtigte unserem Aufruf ge-
folgt sind und ihre Grabstätten geändert haben, indem sie die vorderen Hecken ent-
fernten und teilweise eine Steinkante setzten oder die Grabstätte komplett mit einer 
Steinkante umrandeten. Deutlich ist zu erkennen, dass die Wege dadurch breiter 
geworden sind.
Wenn auch die Umgestaltung der Grabstätten für manche gewöhnungsbedürftig 
sein mag, so wird sich diese Form auf unserem Friedhof bald normalisieren.

Leider sind aber noch Einige unserem Anliegen nicht gefolgt. Daher noch mal unse-
re Bitte, die Grabstätten unserer Friedhofsordnung entsprechend herzurichten. Soll-
te es Probleme bei der Umgestaltung geben, melden Sie sich bei der Friedhofsver-
waltung. Wir wollen versuchen, diese zufriedenstellend zu lösen. 

Der Kirchenvorstand  
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Baumpflanzaktion – eine Tradition wächst –

Im letzten Jahr haben wir damit 
begonnen, den Alten Kirchweg 
von Scharnebeck aus mit „Kon-
firmandenbäumen“ zu bepflan-
zen.
Diese werden von Konfirman-
den gespendet und eigenhändig 
gepflanzt. So hat jeder Konfir-
mandenjahrgang sein wachsen-
des Erinnerungsstück, das hof-
fentlich noch zu hohen Konfir-
mationsjubiläen aufgesucht 
werden kann.
Dieses Jahr wurde nun am 17.04.11 der zweite Baum gepflanzt – es handelt sich 
wieder um einen Apfelbaum. Dr

Bücherspenden
Am 03.07.11 feiern wir in der St. Marienkirche Scharnebeck das Tauffest. Die Feier 
nach dem Gottesdienst soll einen Gemeindefestcharakter haben. So soll dort auch 
wieder ein Büchertisch aufgebaut werden, an dem, dem Anlass angepasst, auch 
Kinder- und Jugendbücher verkauft werden sollen.
Wenn Sie noch Bücher, vor allem Kinder- und Jugendliteratur, auf dem Boden oder 
im Keller liegen haben und sich davon trennen möchten, können Sie diese als 
Spende bei Frau Algermissen-Meyer bis zum 25.06. nach telefonischer Vereinba-
rung – 04136 / 8835 – abgeben. Dr

Läuten für Neugeborene –mal wieder erinnert !

Bei Ihnen ist Nachwuchs angekommen?
Ein Grund zur Freude und zum Feiern.
Es ist Brauch in unserer Gemeinde, anlässlich der Geburt eines Kindes mor-
gens um 9 Uhr die Glocke zu läuten (...wenn wir darum gebeten werden!).
Darum: Rufen Sie gleich am Tag der Geburt im Pfarramt an (Tel.: 04136/7151), 
damit wir für Sie bzw. Ihren Nachwuchs läuten können.

JL
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Konfirmandenanmeldung
Am Dienstag, dem 8. Juni und am Mittwoch, dem 9. Juni ist abends zwischen  
18.00 Uhr und 19.30 Uhrim Gemeindehaus Anmeldung zum Konfirmandenunter-
richt.
Der Konfirmandenunterricht beginnt nach den Sommerferien und geht bis zur Kon-
firmation im Frühjahr 2013.
Er findet Donnerstagnachmittags im 14-tägigen Rhythmus in Doppelstunden statt. 
Zum Konfirmandenunterricht gehören 32 Gottesdienstbesuche während der Konfir-
mandenzeit und die Teilnahme an zwei Konfirmandenfahrten. 
Die erste Fahrt geht vom 16.-18. September 2011 nach Neetze.
Die Kinder müssen bei der Anmeldung von einem Erziehungsberechtigten begleitet 
werden. Bitte Stammbuch und Taufurkunde mitbringen. Kinder, die noch nicht ge-
tauft sind, werden im Lauf der Konfirmandenzeit getauft. Johannes Link

Kirchenschlaf 18./19. Juni
Auch in diesem Jahr laden wir die Kinder im Grundschulalter zu einer Übernachtung 
mit Schlafsack und Isomatte in unserer St. Marien-Kirche ein.
Am Samstag, dem 18. Juni beginnen wir um 17.00 Uhr mit Spielen auf dem Kir-
chengelände und im Gemeindehaus. Wir werden es mit Wasser zu tun haben und mit 
dem Thema „Arche Noah“. Nach dem Abendpicknick werden wir in der Abend-
dämmerung den Teichwald erkunden und danach in der Kirche mit Kerze und 
Abendlied zur Ruhe finden. 
Am Sonntagmorgen feiern wir nach dem Frühstück um 10.00 Uhr einenFamilien-
gottesdienstin dem ein Kleinkind und sein älterer Bruder getauft werden. 
Alle sind zum Gottesdienst herzlich eingeladen.
Der Unkostenbeitrag für das Wochenende beträgt 3 Euro. 
Anmeldung bis zum 8. Juni im Gemeindebüro unter Tel.: 1500

Johannes Link und Vorbereitungsteam

Mitarbeiterempfang
Auch dieses Jahr setzen wir die gute Tradition fort. Wir möchten die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter unserer Kirchengemeinde wieder zu einem kleinen Fest einladen 
und uns damit besonders bei den ehrenamtlich Tätigen bedanken.
Als Termin steht

Samstag, der 20.08.11, 18.00 Uhr
fest. Es beginnt wieder mit einer kleinen Andacht in der Kirche. Für das anschlie-
ßende Beisammensein ist für Speisen und Getränke gesorgt.
Einladungen werden Ihnen noch zugehen. Wir bitten aber um zeitgerechte An-
meldung für die Planung. Dr
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Der Sommer spannt die Segel……

Der Förderkreis für die Kinder- und Jugendarbeit in St. Marien freut sich 
sehr, dass die Mitwirkenden unserer vier Chöre und Herr Scharnhop an der 
Orgel wieder bereit sind, ein Benefizkonzert unter diesem Motto zu geben
und zwar am

Sonntag, dem 19. Juni um 18 Uhrin der Kirche.

Dazu laden wir Sie herzlich ein. Der Eintritt ist frei, aber natürlich wird wie-
der um Spenden gebeten, mit denen die Arbeit des Jugendgospelchors und
weitere Kinder-/Jugendaktionen gefördert werden sollen.
Und natürlich sind Sie auch wieder im Anschluss zu einem  Abendschoppen  
unter Linden eingeladen…..

Hannelore Heuer für den Förderkreis

„Hej, wir fahren ans Meer!“

Von  Samstag, 30. Juli bis Mittwoch, 
3. August machen  Hauptkonfirmanden 
und Teamer eine Radtour an die Ostsee. 
Start ist an der St. Marienkirche. Dann 
geht es zunächst hinter Lauenburg auf 
dem Radweg  „Alte Salzstraße“ entlang 
dem  Elbe-Lübeck-Kanal bis zum Cam-
ping-Platz Güster. Am Sonntag stram-
peln wir auf Radwegen weiter nach 
Dassow, am dritten Tag auf dem so Impressionen 2010
idyllischen wie hügeligen Ostsee-Radweg nach Boltenhagen.
Der vierte Tag ist Badetag am Strand von Boltenhagen. Am 5.Tag fahren wir 
mit der Bahn ab Grevesmühlen zurück nach Echem/Scharnebeck. Dank elter-
licher Unterstützung wird unser Gepäck mit einem Hänger an die jeweiligen 
Übernachtungsplätze gebracht. Der Spaß kostet 80 Euro incl. Fahrtkosten, 
Campingplatz, Duschen und Verpflegung. 
Interessierte Hauptkonfirmanden können im Pfarramt (Tel: 7151) Genaueres 
erfahren.

Johannes Link
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Interview mit Willi Sqodzaj
In loser Folge stellt NeuesMenschen in 
unserer Kirchengemeinde vor, die sich 
durch ein besonderes Talent auszeichnen 
oder sich durch ihr Engagement Bekannt-
heit in der St. Mariengemeinde erworben 
haben.

Herr Willi Sgodzaj ist so ein Mensch. 
Noch wohnt er keine 20 Jahre gemeinsam 
mit seiner Frau im Scharnebecker Feld-
berg. Und doch ist uns sein Name fast 
allen schon einmal begegnet. Vielleicht 
hängt der Heimatkalender bei Ihnen an 
der Wand oder Sie haben schon einmal in 
der Chronik „Scharnebeck gestern und 
heute“ geblättert? Herr Sgodzaj hat daran 
wie auch in vielen Ausgaben des Heimat-
kalenders mitgewirkt. Jährlich organisiert 
er die „Kalendertouren“ des Heimatver-
eins oder bietet Führungen des Glocken-
turms der St. Marienkirche an.
Jüngst verbrachte er Stunden im Archiv 
der Kirchengemeinde Scharnebeck. Dort 
recherchierte er an einem neuen Thema 
zum Heimatkalender 2012.
Herr Sgodzaj war mehrere Jahre im Part-
nerschaftsausschuss Bacqueville tätig und 
berichtete als Redaktionsmitglied der 
Dorfzeitung über so manches Ereignis.
Seit 1997 im Verein „LuWiA-Leben und 
Wirken im Alter“- wirkte er insbesondere 
in den ersten Jahren des Entstehens der 
Wohnanlage mit.

Neues: Herr Sgodzaj, Ihr Name deutet 
darauf hin, dass Sie kein gebürtiger 
Scharnebecker sind.

Der Name Sgodzaj ist polnischer Her-
kunft (zgoda, zgodic). Geboren bin ich 
1942 im Sudetenland, aufgewachsen in 

Wiesloch/Heidelberg. Verheiratet seit 
1966, 2 Söhne, 2 Enkel. In unserer Ehe 
berufsbedingt acht Mal umgezogen.

Wie sind Sie nach Scharnebeck ge-
kommen?

Von Brüssel aus, wo wir 4 Jahre wohnten, 
machten wir einen Radurlaub in der Lü-
neburger Heide – der gab den Ausschlag. 
Der Bereich Lüneburg sollte unsere neue 
Heimat werden, Scharnebeck wurde es 
dann.

Wie kommt es, dass Sie sich in einer für 
Sie über 50 Jahre völlig unbekannten 
Gemeinde so engagieren?

Ich habe mich schon in den anderen Ge-
meinden, in denen wir vorher wohnten, 
engagiert, soweit es der Beruf zeitlich 
zuließ. Hier in Scharnebeck hatte ich 
mehr Zeit, wollte mitarbeiten und mitge-
stalten. In Verbindung mit meinen Inte-
ressen suchte ich Möglichkeiten und fand 
sie durch ehrenamtliche Tätigkeiten in 
den einleitend beschriebenen Vereinen 
und Organisationen.
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Als Mensch, der Sie viel umgezogen 
sind, was gefällt Ihnen in Scharnebeck?

Zunächst möchte ich bemerken: wenn 
man an einen neuen Ort zieht und sich 
dort integrieren will, muss man auf die 
Menschen zugehen und nicht warten, bis 
die anderen auf einen zugehen. Auf diese 
Weise haben meine Frau und ich wie in 
allen anderen Wohnorten so auch in 
Scharnebeck sehr viele offenherzige Men-
schen kennen gelernt, die uns mit viel 
Sympathie begegnet sind. Dies alles er-
leichterte das schnelle Einleben in Schar-
nebeck. So gesehen wohnen wir gerne in 
Scharnebeck, es gefällt uns hier. Schar-
nebeck ist unsere Heimat geworden.

Sie sind einer der wenigen Menschen, 
der sich mit sämtlichen Kirchenglocken 
im Landkreis Lüneburg, auskennt. 
Woher kommt dieses Interesse?

Es begann mit einem Artikel über die 
Scharnebecker Kirchenglocken der St. 
Marienkirche in der Dorfzeitung – das 
Interesse war geweckt. Im Laufe von 2-3 
Jahren entstand eine umfangreiche 
Sammlung über die Geschichte der Glo-
cken im LK Lüneburg von A wie Adendorf 
bis W wie Wendhausen mit Schwerpunkt 
Schicksal und Verbleib der Glocken im 1. 
und 2. Weltkrieg.

Gibt es eine besondere Geschichte da-
zu, die Sie uns erzählen mögen?

In der Willibrord-Kirche in Neetze musste 
im 2. Weltkrieg u.a. die Uhrschlagglocke 
aus Bronze abgeliefert werden. Günter 
Brammer, 30 Jahre lang im Kirchenvor-
stand und 12 Jahre lang Vorsitzender 
erinnerte sich: „Durch einen Schlosser-
meister wurde eine Autofelge an den Platz 

der Uhrschlagglocke gehängt. Das Uhr-
schlagen sei zwar nicht schön gewesen, 
habe aber seinen Zweck erfüllt“. Wie 
lange die Felge die Zeit schlug, ist nicht 
bekannt. Erst 1962 wurde eine gebrauchte 
Uhrschlagglocke aus Gussstahl am Turm 
montiert. 2004 wurde diese Uhrschlag-
glocke durch eine neue Glocke aus Bron-
ze ersetzt.

Welche Hobbies haben Sie, wenn Sie 
sich einmal nicht für unsere Gemeinde 
engagieren? Wir sehen Sie regelmäßig 
im Dorf auf dem Rad.

Ja „Radfahren“ im weitesten Sinne ist 
meine Leidenschaft. Bei Radtouren über 1 
- 3 Wochen habe ich Deutschland sehr 
gut kennen gelernt sowie die Niederlande, 
Dänemark und Schottland.40.000 Rad-km 
kamen in den letzten 12 Jahren zusam-
men, kein schlechter Beitrag für die Um-
welt.
Weitere Hobbies : viele Theater- und 
Opernbesuche sowie Lesen, z.B. den nie-
derländischen Autor Harry Mulisch.

In Ihrem Garten wechselt regelmäßig die 
Beflaggung Ihres Fahnenmastes. Gehen 
Sie dabei nach bestimmten Regeln vor?

Wenn wir Besuch von außerhalb bekom-
men und die passende Fahne vorhanden 
ist, wird sie gehisst. Ansonsten wie mir 
zumute ist. Manchmal weht nur ein 
Langwimpel zum Feststellen der Wind-
richtung. Als ich 3 Wochen auf einer Rad-
tour in Schottland war, hing schon mal 
die schottische Fahne am Mast.

Die Fragen stellte Christian Mros
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Wiederbesetzungen der Pfarrstellen in den Nachbargemeinden
Am 17.April 2011 wurde Diakon Axel Küster in der Martins-Kirche in Hittbergen
von Superintendent Christian Cordes in einem Festgottesdienst in sein Amt als Prä-
dikant und Seelsorger der Gemeinden Echem, Hittbergen und Lüdersburg einge-
führt.

Am 1. Mai 2011 hat Pastorin Daniela Jensenihren Dienst als Pastorin in St. Dio-
nys aufgenommen. Sie wurde am 15. Mai durch den Landessuperintendenten aus 
dem Sprengel Stade, Dr. Brandy, ordiniert. 
Somit sind alle Pfarrstellen in der Samtgemeinde Scharnebeck  wieder besetzt.

JL

Neuer Landessuperintendent
Dieter Rathing wird am 28. August 
durch Landesbischof Ralf Meister
in sein Amt als Landessuperinten-
dent für den Sprengel Lüneburg 
eingeführt.

Der Kirchensenat der Landeskirche 
hatte den 54-jährigen Verdener 
Superintendenten im April ernannt. 
Damit wird Rathing Nachfolger von 
Hans-Hermann Jantzen,
der im März nach mehr als 13 Jah-
ren in diesem Amt in den Ruhestand verabschiedet wurde.
„Ich freue mich darauf, die vielen Gesichter unserer Kirche im Sprengel Lüneburg 
kennen zu lernen“, sagt Rathing über seine neue Aufgabe in dem mit rund 640 000 
evangelischen Kirchenmitgliedern größten Sprengel der Landeskirche.
Die Region erstreckt sich über zwölf Kirchenkreise im Nordosten Niedersachsens, 
reicht von Wolfsburg bis Harburg, Soltau-Fallingbostel bis Lüchow-Dannenberg.

Als ein Anliegen für sein Amt macht Rathing deutlich: „Gern möchte ich dazu bei-
tragen, dass die kleinen und großen Orte des Glaubens vielen Menschen eine gute 
Heimat sein können. Denn ich bin überzeugt davon, dass unsere persönlichen Glau-
bensüberzeugungen wichtige Beiträge für eine lebensfreundliche Gesellschaft leis-
ten“.

Dieter Rathing ist verheiratet und hat zwei Kinder im Alter von 22 und 24 Jahren.

Auszug aus:Presseveröffentlichung Hartmut Merten
Dr
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Ralf Meister als neuer Landesbischof gewählt
Die 24. Landessynode der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers hat am Donnerstag, dem 25. 
November 2010, den Berliner Generalsuperintendenten 
Ralf Meister zum neuen Landesbischof gewählt. 
Er wurde am 26. März 2011 um 14 Uhr in der Marktkir-
che Hannover in sein Amt eingeführt.

Ralf Meister wurde am 5. Januar 1962 in Hamburg-
Neugraben geboren. Er ist verheiratet und Vater dreier 
Kinder. 

Die bisherigen beruflichen Stationen von Ralf Meister 
waren nach seinem Vikariat in Lauenburg/Elbe u. a. die 
Hamburger St. Michaelis-Kirche, das Seminar für Prak-
tische Theologie an der Universität Hamburg.
2001 wurde Meister zum Propst des Kirchenkreises Lübeck berufen und wurde
2008 Generalsuperintendent des Sprengels Berlin.
Darüber hinaus war er an verschiedenen Stellen im Bereich der Fernseh- und Rund-
funkmedien aktiv.
Auszug aus:www.evlka.de/pressestelle.php3?id=14991&contentTypeID=5
Foto: www.landesbischof-hannovers.de/lb_de/ueber_ralf_meister

Dr

Kurz notiert:
- Der 21. Baby- und Kinderflohmarkt am 19.03.11 hat einen Erlös in Höhe 

von 653,- € gebracht. Dieses Geld wird wieder dem Förderkreis „Kinder-
und Jugendarbeit“ in unserer Gemeinde für dessen Projekte zu Gute kom-
men. Vielen Dank an Almut Kann und ihre Helfer/innen.

- Kirchentag: Die meisten von Ihnen werden es wissen:
In diesen Tagen (01. – 05.06.) findet der 33. Evangelische Kirchentag in 
Dresden statt.
Das Motto lautet „...da wird auch dein Herz sein“.
Der eine oder die andere wird sicher vor Ort sein und anschließend von der 
Veranstaltung und den eigenen Eindrücken berichten können.
Gerne kann dies auch mit einem kurzen Bericht für den nächsten Gemein-
debrief erfolgen. Dr
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Hohe Geburtstage 
im Juni: 05.06. Friedel Palm, 86 J.; 07.06., Ewald Kujat, 
84 J.; Dorothea Grube, 80 J.; 14.06. Gertraud Heidelmann, 
81 J.; 15.06. Irmgard Voskuhl, 85 J.; 25.06. Elisabeth 
Vetters, 84 J.; 30.06. Henry Eggers, 85 J.

im Juli: 07.07. Ruth Koerner, 87 J.; 09.07. Herta Arndt, 
89 J.; 15.07. Hildegard Wilkens, 85 J. ; 20.07. Gisela Braun, 84 J.; 22.07. Elisabeth 
Jakowski, 82 J.; 23.07. Günther Schelling, 86 J.; 25.07. Rudi Neumann, 86 J.; 
27.07. Kurt Pietzonka, 82 J.; 28.07. Heinrich Boncio, 81 J.; 30.07. Otto 
Bockelmann 88 J. 

im August: 01.08. Olga Elvers, 91 J.; 02.08. Hildegard Krause, 82 J.;  03.08. 
Walter Freudenthal, 83 J.; 04.08. Helga Metz, 82 J.; 05.08. Erich Laumer, 86 J.; 
05.08. Elfriede Moss, 84 J., 12.08. Gertrud Laging, 90 J.; 15.08. Gertrud Enigk, 86
J.; 17.08. Christel Hufnagel, 88 J.; 27.08. Hermann Martin, 83 J.; 28.08. Wilhelm 
Bostelmann, 82 J.

Taufen
23.04. Nicolas David Müller, Scharnebeck;  Johannes Laurens Steinbach, 

Scharnebeck;  Tom Maier, Scharnebeck;  Marten Kühnapfel, Rullstorf; 
Lotta Marie Schmidt, Hittbergen;

25.04. Erik Benedikt Biber, Scharnebeck; Emely Obrecht, Scharnebeck;
Jan Fabian Rust, Scharnebeck; Ella Tomke Gefeller, Rullstorf;
Linea und Lorena Halbensleben, Wendisch-Evern;

Eiserne Hochzeit
20.01. Heinz und Gertrud Enigk, geb. Kruse, Scharnebeck

Beerdigungen
22.02. Hanna Meyer, geb. Meyer, Scharnebeck, 78 Jahre;
06.04. Luise Witthöft, Boltersen, 92 Jahre;
14.04. Lieselotte Salchow, geb. Lade, Rullstorf, 87 Jahre;
21.04. Rainer Degner, Rullstorf, 70 Jahre;
28.04. Anni Brehmer, geb. Hansmann, Scharnebeck, 86 Jahre
05.05. Erich Jürs, Scharnebeck, 72 Jahre;
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Pfarramt
Pastor   Johannes  Link, 
Pfarrhaus:   Im Fuchsloch 14, 
Tel.: 04136 / 7151, Fax: 9119033
link-scharnebeck@online.de
www.kirche-scharnebeck.de

Spendenkonto:
Kirchenkreisamt Lüneburg, Sparkasse, 
Konto 216, BLZ 24050110, Stichwort:
„40/freiwilliges Kirchgeld St. Marien“.

Kirchenbüro + Friedhofsverwaltung 
Di. 9.00h – 11.00h, Do. 16.00 – 17.00 h,
Margret Gellersen, Pfarrsekretärin, 
Hauptstraße 50,  Gemeindehaus, 
Eingang von der Kirchenseite
Telefon  04136 / 1500,   Fax 910683
kg.marien-scharnebeck@evlka.de

Gemeindehaus:Tel.: 04136 / 9119318

Küster
Alexander Daams, 0179/9155794

Sozialstation: Anlauf- und Vermitt-
lungsstelle
Montags, 10.00h-11.00h M. Gellersen, 
Tel. 1636, Gemeindehaus, Eingang von 
der Kirchenseite

Kirchenvorstand: 
Eberhard Wünsch, Vors., Tel: 8892

Redaktion:   J. Link, Chr. Mros  und  
H. Dressler
V.i.S.d.P.  für den KV der St. Marien-
Gemeinde:  H. Dressler

Auflage: 2.000 Exemplare


